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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Auſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

t

Inſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig, in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Untverſitätsſtrafße, Gewandhaus No. t.

Jn Magdeburg in der Creut
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ro. 156.
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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 220. Halle, Donnerstag den 19. September 1844.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumera:ion auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Peutſchland.
Lauchſtadt, d. 16. September. Zur allgemeinen Freu-

de der Stadt langten Se. Majeſtat der König mit ſeinem
Gefolge um halb 8 Uhr unter Glocken-Gelaute der Stadt hier
an. Die ganze Stadt war feſtlich decorirt und aufs glanzend-
ſte erleuchtet. Am Eingange der Stadt war eine Ehrenpforte
errichtet, an welcher ſich die Schützengilde und die Burgerſchaft
aufgeſtellt hatten. Der König war ſichtlich über dieſen Empfang
erfreut und begab ſich darauf nach dem in dem Aecckerlein'ſchen
Hauſe in Bereitſchaft geſetzten Quartier, woſelbſt Se. Majeſtät
die Aufwartung des Buürgermeiſters Kamprath und des Com-
mandanten des Koöniglichen Hauptquartiers, Lieutenants von
Parpart, vom Kaiſer Alexander Grenadier-Regiment, annahmen
und die lebhafteſte Freude über den feſtlichen Empfang an den
Tag legten. Demnachſt ſtellte der Oberpraſident von Wedell
den Beſitzer des Hauſes und deſſen Gattin Sr. Majeſtät dem
Könige vor, welcher ferner die Aufwartung Sr. Königl. Ho-
heit des Prinzen Adalbert, der Generalitaät, der Stabs-Offiziere
und der Geiſtlichkeit annahm. Die Ehrenwache von dem Ba-
taillon Magdeburger Gardelandwehr war aufmarſchirt. Nach-
dem Se. Majeſtät Jhre Zimmer in Augenſchein genommen,
und Jhre Zufriedenheit gegen den Beſitzer des Hauſes ausge
ſprochen, wurden mehrere fremde Offiziere, welche den jetzt
ſtattfindenden großen Manövers beizuwohnen wuünſchen, vor
geſtellt. Hierauf begaben ſich Se. Majeſtät zu der aufgeſtell

ten Ehrenwache, ſprachen mit mehreren Grenadieren aufs her-
ablaſſendſte, und begaben ſich dann zu dem bereits ſervirten
Souper, zu welchem auch Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl
von Preußen und Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl von
Baiern welche etwas ſpäter ebenfalls eintrafen), mehrere Ge
nerale und die nachſte Umgebung Sr. Majeſtät gezogen wur
den. Bei dem Souper ſpielten die Hautboiſten des 26. Jnfan-
terie-Regiments, welche ſpater um 9 Uhr mit ſammtlichen Tam-
bouren des Gardelandwehr-Bataillons den Zapfenſtreich aus-
fuhrten.

Berlin, d. 15. Sept. Se. Maj. der Koönig' haben geruht:
Dem Kanzler des Königreichs Preußen und Chef-Praſidenten
des Tribunals zu Königsberg, Dr. von Wegnern, den Ro-
then Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten dem
Rektor des Gymnaſiums zu Salzwedel, Danneil, den Rothen
Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie den Grenadieren vom Felde
und ter Hufen des Garde-Reſerbe-Jnfanterie-(Landwehr)
Regiments die RettungsMedaille mit dem Bande zu verleihen.

Die Gewerbe- Ausſtellung in Berlin erregt nicht nur
in Deutſchland das großte und allſeitigſte Jntereſſe, ſondern
auch andere Staaten und Reiche können nicht umhin, die große
Bedeutung derſelben, und den blühenden und hohen Stand der
deutſchen Jnduſtrie anzuerkennen. So beginnt die in Paris
erſcheinende „„Deémocratie pacifique“ in ihren neueſten Numern
die Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln, welche ihr von



einem ihrer Mitarbeiter, Hrn. Barral, vormaligem Zogling
der polytechniſchen Schule in Paris, gegenwärtig zum Beſuche
der Jnduſtrie- Ausſtellung in Berlin befindlich, eingeſendet ſind,
und die ausfuhrlichere Beſprechung der Ausſtellung zur Abſicht
haben. Doppelt intereſſant werden jene Aufſaätze durch den
unparteiiſchen Standpunkt, den der ſachkundige Verfaſſer ein
nimmt, indem er von vorn herein offen ausſpricht, daß Deutſch
land, insbeſondere die Zollvereins-Staaten, in induſtrieller
Hinſicht eine Wichtigkeit erlangt haben, welche bisher von
Frankreich weder in ihrem Umfange gekannt, noch recht gewur
digt worden ſei. Der Schluß jenes erſten Artikels lautet: „Die
beiden Nationen Deutſche und Franzoſen ſind gleichzeitig in
induſtrieller Beziehung, wenn auch auf verſchiedenen Wegen,
vorgeſchritten. Wenn die Pariſer Ausſtellung der Welt Wun-
der zeigte, ſo bietet Berlin nicht weniger bewunderungswurdige
Arbeiten dar. Hier giebt es Lokomotiven, welche den unſrigen
in nichts nachſtehen. Hier giebt es Wagenarbeiten, welche
einen unbeſtreitbaren Vorzug vor den unſrigen haben. Wenn
wir Bronze- Arbeiten liefern, die man in gleicher Vollkommen-
heit nirgends verfertigt, ſo giebt es hier Eiſenguß-Fabrikate
von ſo reizenden Formen und Einzelheiten, wie ſie ſelbſt in un
ſern beſten Gießereien nicht erzeugt werden. Wir haben Tep-
piche, Shawls und bewundernswerthe Seiden-Fabrikate; die
Berliner Ausſtellung zeigt uns dagegen Baumwollen Leder-,
Glas- und Tuch-Fabrikate erſten Ranges. Was beſonders bei
der deutſchen Ausſtellung auffällt, iſt ein großer Reichthum,
der Beweis einer vollkommenen Wohlhabenheit, doch fehlt der
franzöſiſche Geſchmack die artiſtiſche Feinheit; es iſt mehr ein
phyſiſcher Luxus, während in Paris ſich mehr ein geiſtiger
Luxus entfaltet. Jede Nation offenbart, wie man ſieht, ihren
eigenthumlichen Charakter in Allem und uüberall.“ Auch er-
klart der Verfaſſer die im „Conſtitutionnel“ befindliche Be
hauptung, daß die Mehrzahl der Erzeugniſſe in der Berliner
Ausſtellung Etiketten mit der Bezeichnung London und Paris
trugen, als eine kleinliche Frankreichs unwürdige Verläum-
dung.

Frankfurt a. M., d. 9. Sept. Das Urthell des groß-
herzoglich badiſchen evangeliſchen Konſiſtoriums in dem Ehe-
ſcheidungsproceß zwiſchen Sr. k. H. dem Prinzen Guſtav von
Waſa und der Prinzeſſin Louiſe Amalie Stephanie iſt bereits
unterm 14. Aug. erfolgt, und hat am 26. deſſelben Monats
die Sanktion des Großherzogs erhalten. Dieſem Urtheil ge-
maß iſt die am 9. Nov. 1830 zwiſchen den zwei genannten
fürſtlichen Perſonen geſchloſſene Ehe für aufgeloſt erklärt und
beiden Theilen die Befugniß zuerkannt, eine neue Ehe ein-
zugehen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Sept. Vorgeſtern war der Tag der er

ſten Verſammlung des Repeal-Vereins in der „„Verſöhnungs-
Halle zu Dublin ſeit der Befreiung O'Connell's aus dem Ge
faängniſſe. O'Connell hatte verſprochen, hier die Pläne ſeiner
weiteren politiſchen Operationen mitzutheilen, und man war
darauf, wie leicht begreiflich, äußerſt geſpannt. Obgeich erſt
um 1 Uhr Mittags die Verhandlungen eroöffnet werden ſollten,
ſo war doch ſchon 9 Uhr Morgens jeder Platz des geräumigen
Hauſes das 4000 Perſonen faßt, beſetzt, und eine große An
zahl der Mitglieder des Repeal Vereins konnte keinen Einlaß
erhalten. Dicht gedrängte Menſchenmaſſen umgaben das Ge
bäude, welche in ein tobendes Beifallrufen ausbrachen, als
O'Connell und ſeine Schickſalsgenoſſen erſchienen.
leitung zu den Verhandlungen der Sitzung diente die Aufnahme
mehrerer angeſehener Frländer in den Repeal-Verein, wie des
Parlaments Mitgliedes fur Kilkenny, Hn. Butler, eines Mit

Als Ein-

gliedes der proteſtantiſchen Ariſtokratie, des Hn. Hely Hutchin-
ſon, Bruder des Grafen von Donnaughmore, und des Kapi
täns Mockler. Der Lordmayor von Dublin hatte den Vorſitz.
Nachdem die neu aufgenommenen Mitglieder ihren Dank aus-
geſprochen hatten, hielt O'Connell unter vielfachen Unterbre-
chungen eine mehrſtundige Rede, die ſich hauptſächlich gegen das
Prozeßverfahren gegen ihn ausſprach und unter den ublichen
Jnvektiven gegen die engliſche Regierung mit einem Hurrah
fur die Repeal endete. Jn Erörterung der Frage: Was nun
zu thun ſei? entwickelt O'Connell ſeinen Plan der für den
Augenblick drei Punkte umfaßt. Zuerſt ſoll durch eine Kom
miſſion des Vereins in Erwägung gezogen werden, ob es räth-
lich ſein durfte, das Clontarfmeeting auf den 8. Oktober
1843 ausgeſchrieben, aber in Folge der Proklamation des Gra
fen de Grey abbeſtellt jetzt noch, wo kein Hinderniß mehr
beſtehe, abzuhalten; O'Connell meint, es könne füglich unter
bleiben das Prinzip der Legalität der Meetings ſei durch die
Entſcheidung der Lords genugſam vindicirt; ein förmliches Zu
ruckkommen auf das Clontarfmeeting könnte als eine trotzbie
tende Beleidigung angeſehen werden und der iriſchen Sache
manche Freunde abwendig machen. Zweitens ſchlägt der Agi-
tator die Bildung einer praſervativen Geſellſchaft, beſtehend
aus 300 Mitgliedern, vor. Dieſe Dreihundert, in den ver-
verſchiedenen Grafſchaften gewählt, ſollen ihren Sitz in Du-
blin haben jeder zahlt 100 Pfd. Sterl. zu einem gemeinſchaft-
lichen Fonds; die präſervative Geſellſchaft ſoll uber dem Re
pealVerein ſtehen und alle Schritte deſſelben leiten. Jhr mag
auch überlaſſen bleiben, mit der Regierung uüber die iriſchen
Angelegenheiten zu unterhandeln. Hier läßt O'Connell die
Bemerkung fallen er habe nichts einzuwenden gegen ein Fe-
deralparlament; er verlange überhaupt nur ein Parlament,
das Jrland zu ſchützen vermöge; die Dreihundert mögen zu
ſehen, wie ſie ſich mit der Regierung über einen derartigen Plan
einigen können; ſie ſind die Bauleute zur Aufrichtung eines
Juſtizpalaſtes fur Jrland. Das Dritte, was O'Connell als
ſein Vorhaben ankündigt, iſt, daß er den Generalanwalt und
die Richter der Queens-Bench wegen der vielen Jrregularitä-
ten, die ſie ſich im Laufe des Staatsprozeſſes erlaubt haben,
zu belangen gedenkt. Hieran knüpft ſich eine ſtarkbetonte Auf-
zählung aller Mangel des Verfahrens, zumal bei Aufſtellung der
Juryliſte. Es ſoll eine Kommiſſion gewählt werden mit dem
Auftrag, zwei Monate vor der Wiedereröffnung des Parla-
ments die vornehmſten Städte Englands zu bereiſen, Untev-
ſchriften zu ſammeln zu einem Geſuch um Reviſion der Dubli-
ner Procedur.

London, d. 12. Sept. Sir Robert Peel hat 1000 Pfd.
Sterling unterſchrieben zur Anlage eines Parks bei Mancheſter,
der den arbeitenden Klaſſen als Erholungs und Beluſtigungs-
ort dienen ſoll; bei Unterzeichnung dieſes namhaften Beitrags
bemerkte Peel, er habe ſich dazu verſtunden in Anerkennung
der Verbindlichkeiten, welche er mit ſeiner Familie dem großen
Manufakturdiſtrikt ſchuldig ſei.

Der Sun nimmt Notiz von den deutſchen HoheitsAnge-
legenheiten in einem ganz kurzen Artikel, der, recht charakte-
riſtiſch, die Aufſchrift trägt: Deutſche Titel

Aus dem Foreignoffice wird unterm 9. September officiell
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Lord Aberdeen von
der Admiralitat Abſchrift einer Depeſche, datirt 17. Auguſt,
vom Bord des „Warſpite“, und damit ein Schreiben des Prin-
zen von Joinville erhalten hat, welches die Anzeige enthält,
der Hafen von Mogador ſei im Blokadeſtand.

D
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

3

Pferde Verſteigerung.
Die zur diesjährigen Landwehr- Uebung

Alle diejenigen Einwohner der Landge- von dem Delitzſcher Kreiſe geſtellten Pferde,
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1845 ein bisher betriebenes zulaſſiges Hau
ſir/ Gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufge-
fordert, in den Tagen vom 26. bis 28.
September d. J. jedesmal in den Vor-
mittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr ſich
perſönlich in meinem Geſchaftszimmer hier-
ſeibſt zu melden. Die, welche bereits ei-
nen Gewerbſchein beſitzen haben ſolchen,
ſowie ein WohlverhaltensAtteſt ihrer Orts-
behörde, diejenigen aber, welche ein Hauſir-
Gewerbe neu anfangen wollen, außer dem
WohlverhaltensAtteſte auch einen Ausweis
aber ihr Alter beizubringen. Nur diejeni-
gen, welche bis zum 28. September
d. J. ſich perſönlich melden, werden in die
Liſte der Hauſirer aufgenommen, und haben
die, welche ſich in obiger Friſt nicht melden,
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie auf
etwanige ſpäätere Meldung den Gewerbe-
ſchein erſt nach dem 1. Januar 1845 er-
halten und ſonach den Betrieb ihres Ge-
werbes nicht mit Eintritt des Jahres be-
ginnen koönnen.

Saämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwärtige Bekanntmachung ungeſaäumt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 30. Auguſt 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Nachdem nunmehr der Platz zur gro-
ßen Parade der Truppen am 23. d. M.
auf den in der ſogenannten Krienitz-Mark
zwiſchen der Leipziger und Merſeburger
Chauſſee nach Bruckdorf zu belegenen Fel-
dern abgeſteckt worden iſt, ſo warnen wir
das Publikum vor dem Betreten der in
jener Gegend liegenden beſtellten Aecker, er-
warten vielmehr, daß daſſelbe den Anwei-
ſungen der Gensd'armen und Flurſchuützen
gehörige Folge leiſtet.

Zugleich bemerken wir, daß der Weg zu
dem Paradeplatze ſelbſt auf der Leipziger
Chauſſee zu nehmen iſt, an welcher ent-
lang ſich unbeſtellte Felder genug befinden,
um zu dem Paradeplatz ohne Beſchadigung
der beſtellten Aecker gelangen zu koönnen,
während dies von der Merſeburger Chauſſee
ab nicht gut möglich iſt.

Halle, den 17. Sept. 1844.
Der Magiſtrat.

Ungefahr 20000 Thaler, welche einer
Kündigung nicht leicht unterworfen ſind,
ſollen im Ganzen oder in einzelnen Thei-
len gegen 40 Zinſen auf ganz ſichre Hy-
pothek mit landlichen Grundftucken unter
gebracht werden durch

den Juſtiz-Commiſſar Gödecke.

an der Zahl 33,
ſollen am 25. Sept. d. J., Nachmittags
2 Uhr, vor dem Gaſthofe zur Weintraube
hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Jndem Kaufluſtige hierzu eingeladen
werden, wird noch bemerkt, daß die Pfer-
de von kraftigem und ſchönem Schlage ſind,
ingleichen daß bei deren Auswahl große
Sorgfalt, um nur junge nicht fehlerhafte
Pferde einzuſtellen, ſtattgefunden hat.

Delitzſch, den 3. Sept. 1844.
Der Königliche Landrath des Delitzſcher

Kreiſes
d. Pfannenberg.

Bekanntmachung.
40 Stück Pferde ſollen verkauft

werden.
Die vom Kreiſe Sangerhauſen zur

diesjahrigen großen Uebung angekauften
Pferde, unter welchen die größte Anzahl
gute feblerfreie Ackerpferde von 5 bis 9
Jahren ſind ſollen

den 26. dieſes Monats von Vormittags
8 Uhr an,

auf dem Schutzenplatze hierſelbſt gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, an den Beſtbietenden ver-
kauft werden.

Sangerhauſen, den 6. Sept. 1844.
Der Königl. Landrath

v. Werthern.

Reſtauration.
Während des Eisleber Wieſenmarkts

wird in meinem bequem und elegant ein-
gerichteten Zelte warm und kalt geſpeiſt.
Franzoöſiſche und Rheinweine kann ich die
beſten Jahrgaänge in beſonderer Auswahl zu
gewiß auffallend billigen Preiſen offeriren.
Mit den belübteſten jetzigen Bieren, als
Baierſches, Kaßler, Berliner Weißbier,
Broihan u. ſ. w. kann ich aufwarten.
Alle warme Getranke, dabei der ſo ange-
nehme Ananaspunſch, ſind fortwährend zu
bekommen. Die delicaten hollandiſchen
Waffeln werden jeden Markttag Nachmit-
tag friſch gebacken. Firma: Jasper.

Sonntag den 22. d. M. Vormittag
von 11 Uhr an, ſoll an der Reſtauration
zu Niemberg, eine noch in ganz gutem
Stande ſich befindliche halb verdeckte Chaiſe
mit eifernen Achſen, ein und zweiſpannig
zu fahren, meiſtbietend verkruft werden,
wozu Kaufluſtige einladet der Auctions
Commiſſar Gottl. Wächter.

Fahrt zu den beiden
Haupt-Manövern.

Freitag und Sonnabend den 20. und
21. d. fahrt mein großer Perſonen Wagen
fruh präciſe halb 7 Uhr vom Rathhauſe hier
dahin ab; zu dieſen Fahrten werden ſchon
von heute ab Billets vom Wagenmeiſter der
Droſchkenanſtalt ausgegeben.

t G. Heine.
Dampf-Oelkuchen- Verkauf.
Da mir die Herren C. G. Fritſch

Comp. hier den Verkauf von Ruübölkuchen
aus ihrer Dampfölmuühle uberlaſſen haben,
ſo erſuche ich alle Diejenigen, welche davon
Gebrauch machen wollen, ſich gefalligſt an
mich zu wenden; da die Qualität derſelben
noch nicht allgemein bekannt iſt, mache ich
darauf aufmerkſam, daß ſolche den Roßöl-
kuchen in jeder Hinſicht vorgezogen werden.

Chr. Fritſch jun.,
am Leipziger Thor.

Der Hulfs Miſſſonsverein fur die Ge
gend der Muld'- und Elbvereinigung feiert
ſein 9tes Jahresfeſt am 26ſten d. Mts.
Vormittags 10 Uhr, in der lutheri-
ſchen St. Agnuskirche zu Cöthen. Zu
dieſer Feſtfeier, ſowie zu der nach derſelben
zu haltenden Miſſionsconferenz laden wir
Freunde der Miſſion hierdurch freundlich
ein. Die Jahresberichte werden, wie kunf-
tighin immer, erſt nach dem Jahresfeſte
ausgegeben.

Das Comité des obengenannten
Vereins.

Bekanntmachung.
Dienstag den 24. Sept. fruüh um 8 Uhr

ſoll auf hieſigem Wieſenmarkt das vor 3
Jahren neuerbaute große Römer ſche
Zelt meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

Eisleben, den 17. Sept. 1844.
Röömers Erben.

Am 28. September d. J. treffe ich mit
einem Transport friefiſchen hochtragenden
Ferſen, einigen Bullen und halbjährigen
Kalbern in Guſten ein. Mein Logis iſt
beim Gaſtwirth Herrn Winterfeld.

J. G. Lohſe,
Viehhandler aus dem Oldenburgiſchen.

erer,—pz

Ein großer Gaſthof in beſter Lage und
ſehr frequent, ſoll veranderungshalber ver
kauft werden. Wo? iſt zu erfragen bei
Carl Heynemann, große Brauhausgaſſe
Nr. 367.

Donnerstag und Freitag friſcher Kalf

Ad. Kirchner in Halle,
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Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft

garantirt durch ein Aktien Kapital von einer Million Thaler Preußiſch
Courant und der Ober Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius unterworfen,

gewahrt den Verſicherten die beſondere Bequemlichkeit:
4) die Policen nach Gefallen an deren Inhaber (au porteur) oder an den kunf-

tig ſich legitimirenden Eigenthümer derſelben zahlbar auszuſtellen;
2) die Pramien fur lebenslaängliche Verſicherungen nach freier Wahl in jaährlichen,

halb oder vierteijaährlichen Terminen entrichten zu durfen.
und bietet zugleich eine große Anzahl der verſchiedenſten Verſicherungsarten zur Auswahl
dar, von denen hier vorzugsweiſe nur diejenige erwahnt wird, durch welche der Ver-
ſicherte das Recht erwirbt:

das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu erheben oder wenn er fru-
her ſtirot, es ſeinen Erben oder einer von ihm näher beſtimmten Perſon derge-
ſtalt zu hinterlaſſen, daß ſie es an dem Verfalltermine ſtatt ſeiner erheben kann
(ſ. g. Sparkaſſen Verſicherung).

Der heutige Zuſtand der Geſellſchaft zeigt 5222 Perſonen verſichert mit Sechs
Millionen und 162,100 Thalern, und durch Todesfälle in dieſem Jahre
eingebußte 52 Perſonen mit 51,400 Thalern. Das Vermögen der Anſtalt iſt
circa Eine Million und 750,000 Thaler. Der fur 1839 erklärte Ueber-
ſchuß betrug 218/7 pro Cent auf die in jenem Jahre von den lekenslanglich Verſicher
ten eingezahlten Pramien und iſt mit Antheil denſelben zuruck erſtattet worden.

Die Formulare zu den Verſicherungs-Antraägen, ſo wie erlauternde Programme
ſind theils bei der Geſellſchaft ſelbſt (Spandauer Straße No. 29), theils bei deren
Agenten unentgeldlich zu haben.

Berlin, den 1. September 1844.
Lobeck, General Agent der Berliniſchen Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öoffentlichen Kenntniß, mit
dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts Programme bei uns unentgeldlich ausgegeben

werden. CAgenten der Verliniſchen LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.
G. W. Gärtner, Haupt Agent in Halle,
Theodor Schreiber, Agent in Wettin,
F. G. Meiſe, Alskleben,W. A. Pfordte, Bitterfeld,J. C. Tiemann
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Sonnabend den 21. Sept. friſcher Kalk. Eine Brieftaſche mit Kaſſenanweiſungen
Auch ſind jetzt fortwährend Mauer und iſt am Sonnabend gefunden worden durch
Dachſteine vorräthig auf meiner Niederlage Kuſter im Werderbrauhauſe.
am Moritzthor. Stegmann.

Die Herbſt Verhandlungen des kirch-
lichen Centralvereins in der Pro-
vinz Sachſen fangen am 25. e
nach Ankunft des erſten Perſonen -Dampfs-e von Halle und des erſten Guterzuges Zwei gute alte Kanonöfen, Mittel
von Magdeburg, nach 9 Uhr fruh, in Gna- groöße, wo möglich mit vollſtändigen Röh
dau an, Vorbeſprechungen finden ſchon den ren werden zu kaufen geſucht in No. 2014
24. Nachmittags und Abends ſtatt. an der Glauchaiſchen Kirche. Le Clerc.

Ein ordentliches Madchen findet den
1. October einen Dienſt im goldnen Engel,
Oberſteinſtraße.

u ſchien A. Am 16. Sept. iſt mir ein weißer Jagd-So eben iſt erſchienen und bei C. A.
c Sohn i lle hund mit braunen Ohren und braunemW und Sohn in Halue Fleck auf dem Ruücken zugelaufen.

Volkskalenderfür 1845. Heraus- Petersberg, Brunnengaſſe No. 1427.
gegeben von K. Steffens. Mit
7 Stahlſtichen und vielen Holzſchnitten. Atlas Schuhe in Auswahl

Preis: 12 Sgr. M. Körding, Steinſtraße Nr. 160.
empfiehlt,

braun getiegert,

Unſern geehrten Kunden zeigen wir hier-
durch ergebenſt an, daß wir eintretenden
Feiertages wegen Montag am erſten Wie
ſenmarktsTag nicht verkaufen, die folgen
den Tage aber der Verkauf, nicht wie ge

wohnlich in unſern Buden ſondern nur in
unſern Gewolben ſtattfindet.

Eisleben, den 16. Sept. 1844.
S. M. Simon. J. Heilbrun Comp.
Jſidor Simon. Gebr. Schutzer.

Jacob Simon.
Neueſte Erfindung.

Ananagas-Pomade,
unubertreffliches feinſtes Haar Parfum,
zur Verſchönerung der Haare, und das
Wachsthum derſelben machtig befordernd.
Preis pro Topf Thlr.

Jn Halle ind Umgegend allein zu
haben bei

Franz Vaccani,Rothen ThurmAnbau, 1 Treppe hoch.

Den Herren Militär-Aerzten
empfiehlt Unterzeichneter ſeine chirurgiſchen
Beſtecke zur geneigten Beachtung.

F. Hellwig,
Spiegelgaſſe No. 62.

Mit tief geruührtem Herzen ſage ich allen
denen fur die mir bewieſene ſo rege Theil-
nahme an dem Begräbnißtage meines fur
mi viel zu fruh und ſchnell dahingeſchiede-
nen guten Mannes, ſowohl durch troſtende
Worte und erhebende Geſange, als durch
zahlreiche und ehrenvolle Begleitung und
Ausſchmuckung ſeiner Ruheſtätte den innig
ſten und herzlichſten Dank. Mochten doch
Alle mir fernerhin dieſes mir ſo ſchatzbare
Wohlwollen erhalten.

Friedeburg, den 16. Sept. 1844.
Louiſe Eckenberg.

Ein mannlicher Huühnerhund, weiß mit
gelben Augenflecken und

ledernem runden Halsbande, hat ſich ver
laufen. Der Ruückbringer deſſelben erhalt
eine anſehnliche Belohnung von Guünther
in Brachwilz bei Halle.

ceeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeSSeSSS

Blauen Vitriol empfiehlt den
Herren Landwirthen

F. A. Hering.

Penſionaire finden Aufnahme in der
Vorſtadt Glaucha auf dem Stege No. 1761

beim Dr. Ferd. Allihn,Lehrer an der lat. Hauptſchule.

Beilage



en

Beilage zu Nr. 229
e 8d

Couriers, Halliſser Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 19. September 1844.
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Frankreich.
Paris, d. 13. Sept. Es verbreiten ſich neuerdings Ge

ruchte, als ſei Abd-el-Kader gefangen in den Händen der Ma
rokkaner und auf Befehl des Kaiſers unſchadlich gemacht.
Der miniſterielle Globe bringt einen Artikel uber die Politik,
welche das Kabinet Gutizot in der marokkaniſchen Angelegen-
heit einzuhalten gedenkt. Man wird in der nachſten Zeit nur
unterhandeln gibt der Sultan nicht nach, zogert er, die ihm
von Frankreich geſtellten Bedingungen anzunehmen und zu er
fuüllen, ſo wird im Fruhjahr etne neue Expedition gegen Ma-
rokko ſtattfinden man wird Larache, Mazaghan und die übri-
ger Hafen am atlantiſchen Ocean bombardiren und zu Lande
bis Fez und Mequinez vorrucken. Der Herzog von Join-
ville kommt zuruck; das Kommando uber die Obſervattons-
eskadre erhält Kapitain Hernoux.

Es geht die Rede, der König habe Verlangen gezeigt,
Muſterung zu halten über die Pariſer Nationalgarde. Seit
den Julifeſten von 1838 iſt dies nicht geſchehen.

Marſchall Bugeaud iſt am 5. September zu Algier ange
kommen: er zog unter einem Triumphbogen ein und wurde
von der Bevölkerung der Stadt mit Enthuſiasmus empfangen.

Oſtindien und China.
Die indiſche Poſt bringt Nachrichten aus Bombay bis

um 31. Juli, aus Hongkong bis zum 21.' Juni. Der
Steamer „Hindoſtan“ mit dem Generalgouverneur Sir Henry
Hardinge an Bord, verließ Aden am 6. Juli und war am
23. Juli vor Madras. Zu Aden hat der Generalgouverneur
die Feſtungswerke unterſucht und die Autoritäten empfangen
den Hafen fand er vortrefflich und die Garniſon ſo friſch und
geſund, als ſey ſie eben erſt von England gekommen. Der „Hin-
doſtan“ wird am 24. Juli Kalkutta erreicht haben. Lord El
lenborough hatte ſich bereits ganz von der Leitung der
öffentlichen Angelegenheiten zurückgezogen er wollte anfangs
Auguſt von Kalkutta direkt nach Suez abgehen. Sir Henry
Pottinger hat ſich am 21. Juni zu Hongkong an Bord
des Steamers „Driver“ eingeſchifft; er reiſt über Singapore
und Trinkomale nach Bombay, von wo aus er im September

über Suez nach England zurückzukehren gedenkt. Der neue
britiſche Bevollmachtigte in China, Herr Davis, war am B.
Mai auf Hongkong eingetroffen er verſteht ſich aufs Beſte
mit den chineſiſchen Behörden ſeine erſte Unterredung mit dem
kaiſerlichen Kommiſſar Keying iſt ſehr befriedigend ausgefal-
len man freut ſich, mit einem Manne zu thun zu haben,
der mit Sprache und Sitten des Landes vor allen andern Eu
ropäern vertraut iſt. Hongkong iſt in ſichtlichem Auſblühen;
die engliſchen Häuſer, die bisher zu Makao etablirt waren,
haben ſich faſt alle nach Hongkong gezogen der Geſundheits
zuſtand iſt leidlich; doch wird über das Klima geklagt in Reis
und Opium werden anſehnliche Geſchäfte gemacht. Aus
Kanton, Chuſan, Shanghai und Ningpo lauten die Nachrich
ten im Allgemeinen günſtig für den Handel.

Vermiſchtes.
Herr Breton hat in einer der Akademie der Wiſſen-

ſchaften zu Paris vorgelegten Abhandlung gezeigt, daß zwiſchen

den Himmelskörpern ein Medium vorhanden ſein durfte, wel
ches eine Brechung der Lichtſtrahlen bewirke, und daß in die-
ſer Vorausſetzung unſre bisherigen Berechnungen der Entfer-
nungen der Sterne unrichtig ſein wurden.

London, d. 6. September. Dieſer Tage ſtard bei
Beaulieu in Hampſhire, 86 Jahre alt, Joſeph Lee, der „Kö-
nig der Zigeuner“, d. h. das anerkannte Oberhaupt dieſer in
England, beſonders Süd-England, wo der große Wald an
der linken Seite der SouthamptonBai, genannt New Foreſt,
ihr Hauptquartier iſt, annoch ziemlich zahlreichen rathſelhaften
Menſchenklaſſe. König Joſeph trieb in ſeinen Mußeſtunden,
zur Erholung von den Regierungsſorgen, eine Handarbeit,
nämlich die eines herumziehenden Scheerenſchleifers; daneben
aber war er einer der keckſten und gewandteſten Schmuggler,
und ein Wilddieb trotz Robin Hood, ſo daß im New Foreſt
kein Reh vor ihm ſicher blieb. Er erwarb fich durch dieſe Ne
bengefaälle eine ſchöne Privatdomaine, ſo zwar, daß, als vor
einigen Jahren ſeine Großnichte Karitas Lee ſich mit einem
Edlen des Volks, Namens Stanley, vermählte, dieſe vom
Großohm eine recht anſtändige Mitgift empfing, nämlich 100
Spaden- Guineen und ſehr viel Silberzeug, welches aber zum
Theil ein anderes Familienwappen, als das Lee'ſche, geführt
haben ſoll. Jm Graſſchaftsgefängniß der alten Stadt Win-
cheſter ſaß König Joſeph blos viermal.

Zeitz, d. 15. September. Geſtern feierten die hieſt
gen Turner zur Erinnerung an die vor zwei Jahren erfolgte
Eröffnung des Turnplatzes ein Turnfeſt, indem ſie an dem
heitern Nachmittage mit Muſik und Fahnen zum Schauturnen
nach dem mit Flaggen und Feſtons geſchmückten Turnplatze
zogen. Es war dies Mal noch ein beſonderer Anlaß fur die
Turner, dieſen Tag feſtlich zu begehen da eben eine zweck
mäßige Vergrößerung und Verſchönerung des Turnplatzes be
endigt war. Durch die Munificenz der hohen Behörden, und
namentlich durch die Vermittelung des koönigl. Forſtinſpektors
Hrn. v. d. Schulenburg, war vor einigen Jahren ein Theil
des nahe der Stadt anmuthig gelegenen Thiergartenholzes als
Turnplatz eingerichtet worden. Mit Zunahme der Turnerzahl
erfolgte durch die Bemühungen des Grafen v. d. Schulenburg
gedachte Erweiterung des Turnplatzes, wodurch dieſer, dem
Bedürfniſſe mehr entſprechend, zugleich eine Zierde unſerer Um-
gebungen geworden iſt. Auf dem Tnurnplatze ſangen die
Turner unter Muſikbegleitung zuerſt ihr Fahnenlied, worauf
vor einem zahlreich verſammelten Publikum das Schauturnen,
unterbrochen von Turnſpielen, begann. Gegen Abend ſchaar
ten ſich die Turner wieder um ihre Fahnen, und nachdem ein
vaterlandiſches Lied geſungen worden, vertheilte der Turnlehrer
Kloß einige Preiſe an die beſſeren Turner und brachte dem
allverehrten Landesvater, der durch neuere Befehle die Turn-
übungen an den Schulen anordnete, ein dreifaches ſchallen
des „Hoch!“ aus, worauf ſich der Zug nach der Stadt be
wegte. Am ſpätern Abend zogen die Turner vor das Haus
des hier allgemein verehrten Grafen v. d. Schulenburg, um
demſelben durch ein Muſikſtändchen und einige Geſange ihre
dankbare Geſinnung auszudrücken.

en



Fonds und Geld Cours. Waſſerſtand der Elbe bel Magdebueg.
Berlin den 17. Sept. am 17. Sept. 15 Zoll unter 0.Pr. Cour.Actien. f. Brief. Geld. Gem. liFremdenliſte.

Berl. Potsd.) 5 159 168do. do. P. Obl. 4 103 Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Sept.
Magd. Leipz. l186 Jm Kronprinzen Hr. Buchhdl. Meiners a. Gotha. Hr. Juſtizrath
do. do. P. Obl. 4 (103 Hodecke a. Torgau. Die Hrru. Kaufl. Braune a. Düſſeldorf, Oſteritt
Brl Anhalt. 150 a, Jſerlohn, Carſten a. Berlin, Buſſolt a. Aarau. Hr. Advoc. Sar

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.! 4 103 D ban m. Fam. a. Lübeck. Hr. Gutébeſ. Haubold a. Selldorf. Hr.
Schldvſchr. s 99 Düſſ. Elberf.. 5 s Prediger Philippi a. Conitz. tBrl. St. Obl.3*/,1007 dDo. do. P. Obl.) 4 98 Stadt Zürch Se. Durchl. der Prinz Johann v. Holſtein Glücksburg,

Dnuz. do. i. Th. 48 heiniſche 5 79 78 eieut. im 26. Reg. a. Magdeburg. Hr. Med. Rath Schubert m. Gem.
Wſtpr. Pfbr. 3/,11002 do. do. P. Obl.) 4 97 a. Cahlen. Hr. Lieut. a. D v. Wedell a. Berlin. D'e Hrru. Kaufl.
Grßh. Pof. do. 4 l04 do. v. Et. gar. s 97 Ruprecht u. Gießmann a. Magdeburg Bauvier a. Neuchatel, Sach-
do. do. za 99 Wrl. Frankf. 5 144 143 ſenröder a. Leipzig Schmith a. Lüttich, Roſenbaum a. Glauchau,

Oſtpr. Pfbr.3/,1102 1012 do. do. P. Obl.) 4 102 Müller a. Altenburg.
Pomm. do. 3 1007 (DOberſchleſ. 4 115 1114 Engliſcher Hof Hr. Lieut. v. Bülow a. Braunſchweig-
K.u. Nm. do. 3 1007 do. L B. v.eing. 110 Goldnen Ring Hr. Fabrik. Kornberg u. Hr. Kaufm. Webau a Ber
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 120 119 lin. Hr. Amtm. Hötzke a. Ringſtedt. Die Hrru. Kaufl. Heiſe a.
Golä aſware. T 2 do. L. B. 120 119 S. s Winkhaus a. Vorda, Jacobi a. Meſeritz, Heukel a.
rdrchsd'or. 2 1 agd. Hlbſt.) 4 110 r orgau.rer 13 B. Schw. Fr. 4 Goldnen Löwen Hr. Partfk. v. Grünthal a. Stettin. Hr. Hauptm.

a5 Thlr. 12 118, do. doP. Obl.) 4 102!7, v. Groſſen a. Berlin. Die Hrrn Kaufl. Goſel a. Dresden TCresner
Disconto. 3 4 Bonn Köln. 4 130 a. Naumburg Scheibner a. Burgſtedt. Hr. Fabrik. Liedeſchütz a.

Sorau. Hr. Mehlhdlr. Klare a. Leipzig. Hr. Holzhdl. Waldner a.
G etreidepreiſe Magdeburg. Hr. Berg Eleve Reuſcher a. Breslau. Vr. Refer.

Lüttig a. Berlin.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Stadt Hamburg Die Hrru Kaufl. Kunze a. Magdeburg Baum

Halle, den 17. Sept. garten a. Crimmitſchau. Hr. Parttk. Seedel a. Berlin. Hr. Offic.
Weizen 1 15 X bis 1 22 I 6 v. Gieſenthal a. Mainz. Hr. Fabrik. Bobitz a. Meißen. Hr. Factos
Roggen m 10 7 Kilian a. Salzwedel. Hr. OLG. Aſſeſſor Hoffmann a. Magdeburg.Gerſte Goldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl. Urban a Leipzig, Griecke a. MagHafer 26 deburg Döter a. Hartemoor, Feſſel u. Hr. Rent. v. d. Steckent Brüſſel. Hr. Fabrik. Stahlſchmidt a. Siegen. Hr. Schmiedemſtr.

Magdeburg, den 17. Sept. (Nach Wiſpeln.) eeiſtner a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Cohn Gottſchalk u. Bähr
Weizen 32 36 Gerſte e20o0 30 a, Aken. OHr Oberſtlieut. a. D. Tis-itz m. Fam. a. Berlin. Die
Roggen Hafer 15 16 Hrrn. Kaufl. Zerhuſen a. Lohne, Dombrouveky a. Leipzig-

Bekanntmachungen. [ſollen Freitags den 27. Septem- Pferde- Verkauf.
Holz.- Auction.

Die in der Oberfoörſterei Söllichau
255 vorräthigen trockenen Brennholzer,
als

circa
69 Klaftern buchenes Scheitholz

eichenes

kiefernes
50 eichenes Zackenholz

100 buchen, eichen und kiefer
nes Reisholz

im Unterforſt Durchwehna;
und circa

9 Klaftern buchenes Scheitholz
120 eichenes
50 eichenes Zackenholz

150 buchen, eichen und kiefer-
nes Reisholz, und

300 buchenes und eichenes
Stockholz

im Unterforſte Söllichau

ber er. Vormittags um 10 Uhr
bietend verſteigert werden.

Kaufluſtige, welche die Holzer vor
her in Augenſchein nehmen wollen haben
ſich zu dieſem Behuf in den Tagen vom
23. 26. d. Mts fruh bis 9 Uhr bei dem
betreffenden Forſtſchutzbeamten Ober-
förſter Bredemann zu Söllichau
und Föoörſter Doſt zu Forſthaus

Durchwehna, welche die Hoölzer vor
zeigen werden, zu melden.

Söllichau, den 14. Sept. 1844.
Der Königl. Oberfoörſter

von Hagen.

Ein Herbarium von circa 1000
Arten mit Doubletten, und mehrere neue
botaniſche Werke ſind zu verkaufen Stroh-
hof No. 2145.

in der Schenke zu Söllichau meiſt
Sonnabend, den 28. September

d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen vom
Königlichen 12ten HuſarenRegiment auf
dem Kloſterhofe zu Merſeburg 40 Stück
ausrangirte Dienſtpferde öffentlich gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Kant Quart. Teutſchenthal,
den 16. Septbr. 1844.

Der Oberſt und Regiments Kommandeur
v. Borcke.

22

Sonntag den 22. Sept. d. J. treffen
wir mit einem Transport Pferden in Eis-
leben zu Markte ein, muſſen aber wegen
eintretenden Feſtes Sonntag wieder ab-
reiſen.

Gebruder Victor
aus Guſten.

Sonnabend den 21. d. Mts. friſcher
Kalk bei Trübe in Halle.
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